
PC auf Virenbefall prüfen
Nach der Installation des Programms lädt 
Microsoft Security Essentials die Virendefini-
tionen aus dem Internet. Wählen Sie unter
“Startseite“ die Einstellung “Vollständig“ und

klicken Sie auf “Jetzt überprüfen“. Um
einzelne Verzeichnisse oder Dateien zu
scannen, klicken Sie sie im Windows-Ex-
plorer mit der rechten Maustaste an und
wählen anschliessend “Scannen mit 
Microsoft Security Essentials …“.

Zeitplaner einstellen
Teilen Sie der Software mit, wann sie den
Rechner prüfen soll. Wählen Sie dazu
“Einstellungen, Geplante Überprüfung“.
Legen Sie fest, dass die Überprüfung
“Täglich“ stattfinden soll. Geben Sie eine
“Uhrzeit“ vor. Wählen Sie “Schnelle
Überprüfung“. Setzen Sie zudem ein
Häkchen bei “Vor der geplanten Über-
prüfung nach neuen Viren- und Spyware-
Definitionen suchen“ und deaktivieren
Sie “Geplante Überprüfung nur starten,

wenn der Computer eingeschaltet,
aber nicht verwendet wird“.

Safety Scanner 1.0
Normalerweise reicht der installierte
Virenscanner aus. Wenn Sie aber ver-
muten, dass Ihr Virenscanner einen
vorhandenen Schädling nicht erken-
nen und entfernen kann, hilft oft ein
Scan mit einem zweiten Programm. 

Der Vorteil des zweiten Scanners be-
steht darin, dass er andere Signaturen
verwendet. Dadurch steigt die Wahr-
scheinlichkeit, den Virus zu finden und
unschädlich zu machen.

Besonderheiten
Anders als ein herkömmlicher Viren-
scanner hat der Safety Scanner keinen
Hintergrundwächter und muss auch
nicht installiert werden. In der Regel
kommt es deswegen auch nicht zu
Problemen mit dem bereits auf dem
PC vorhandenen Virenscanner. 

Der Safety Scanner kann sich ausserdem
nicht aktualisieren. Zehn Tage nach dem
Download weigert er sich, zu starten. Laden
Sie dann eine aktualisierte Ver sion herunter.

Das Entfernen gefundener Viren erfolgt
nach dem Scan mit Safety Scanner automa-
tisch. Bei Tests in der Online-PC-Redaktion
gab es nur bei einem Virus eine Rückfrage, ob-
wohl mehr als ein halbes Dutzend vom Safety
Scanner gefunden wurde (Bild A). 

Kostenloser Download
Rufen Sie die Seite www.microsoft.com/
security/scanner/de-de auf und klicken Sie
auf “Download starten“. Wählen Sie dann die
32-Bit- oder die 64-Bit-Version aus. 

Falls Sie sich nicht sicher sind, was für ein
Windows Sie haben, drü cken Sie [Windows
Pause]. Diese Tastenkombination öffnet ein 
Infofenster. Hinter “Systemtyp“ sehen Sie, wie
viel Bit Ihr Betriebssystem hat.

Laden Sie die passende Version in einen be-
liebigen Ordner auf Ihrem PC herunter. Beide
Varianten sind etwa 65 MByte gross.

Der Safety Scanner 1.0 von Micro -
soft ist ein zusätz licher Viren -

scanner, der als Ergän zung und nicht
als Ersatz eines bereits installierten
Virenscanners wie Avast Free An ti -
virus oder Avira Antivir vorgesehen ist
(kos tenlos, www.microsoft.com/secur
ity/scanner/de-de). 

Virenschutz installieren
Falls auf Ihrem PC noch kein Viren -
scanner installiert ist, eignet sich etwa
auch Microsoft Security Essentials 2.1
(kostenlos, www.microsoft.com/securi
ty_essentials) für einen sofortigen
Schutz des PCs. Der Viren scanner von
Microsoft schützt Ihren Rechner vor
allen bekannten, weit verbreiteten
Schädlingen. 

Tests von AVTest.org und Online PC
zeigten: Microsoft Security Essentials
gehört zu den bes ten kostenlosen
Antiviren-Tools. Der Virenscanner
lässt sich manuell oder per Zeitplaner
starten. Ein Echtzeitschutz überwacht im
Hintergrund Zugriffe auf Dateien. Microsoft
Security Essentials 2.1 ist für XP 32 Bit sowie
für die 32-Bit- und 64-Bit-Versionen von Vista
und Windows 7 erhältlich.
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EXTRA SAFETY SCANNER

Neu: Microsoft 
Safety Scanner 1.0
Der neue Safety Scanner von Microsoft ergänzt Ihren normalen Virenscanner. Allerdings schickt das

kostenlose Sicherheitsprogramm ungefragt Berichte an Microsoft.

auf DVD    

Safety Scanner 1.0.3001.0: Das kostenlose Tool von Microsoft sucht nach Viren. Es
ersetzt aber nicht den vorhandenen Virenscanner (Bild B)

Automatische Bereinigung: Der Safety Scanner entfernt Schädlin-
ge teils ohne Rückfrage beim Anwender (Bild A)



plette Festplatte ab. Wenn Sie auf Nummer si-
cher gehen wollen, wählen Sie diese Option
aus. Sie benötigt mehr Zeit.

Die dritte Überprüfungsart ist die “Benut-
zerdefinierte Überprüfung“. Bei dieser Aus-
wahl bestimmen Sie selbst, welchen Ordner –
zum Beispiel das Download-Verzeichnis – Sie
zusätzlich zur “Schnellüberprüfung“ nach

Schädlingen absuchen lassen.
Wenn Sie die Option markieren
und dann auf “Ordner auswäh-
len …“ klicken, dann öffnet sich
ein weiteres Fenster, in dem Sie
bis zu dem fraglichen Verzeich-
nis navigieren. Markieren Sie
es mit der Maus und bestätigen
Sie mit “OK“. 

Unabhängig davon, welche
Option Sie ausgewählt haben,
starten Sie die Suche nach 
Viren mit “Weiter“ (Bild B).

Nach dem Scan
Sofern kein Schädling gefun-
den wurde, beenden Sie den
Safety Scanner nach dem Scan
mit “Fertig stellen“ (Bild C). 

Wenn das Programm jedoch
einen Virus ausfindig gemacht

hat, klicken Sie auf “Poten-
ziell unerwünschte Soft-
ware anzeigen“. Setzen Sie
danach ein Häkchen vor je-
dem aufgelisteten Schäd-
ling und bestätigen Sie mit
“OK, Weiter“. Nun entfernt
das Tool den Virus. Teil-
weise entfernt es auch an-
dere Schädlinge ungefragt
und ohne Rückfrage.

Berichte abschalten
Jedes Mal, wenn der Safety
Scanner einen Virus auf Ih-
rem PC entdeckt oder wenn
es zu einem Scan-Fehler

kommt, schickt er einen Bericht an Microsoft.
Diese Funktion lässt sich abschalten.

Folgender Eintrag in der Registrierungsda-
tenbank verhindert das Senden: Drücken Sie
[Windows R] und geben Sie regedit ein, um
den Registrierungs-Editor zu öffnen. Navigie-
ren Sie zu “HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFT
WARE\Policies\Microsoft“. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf “Microsoft“ und wählen
Sie “Neu, Schlüssel“ aus. 

Nennen Sie den neuen Schlüssel MSERT.
Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste in
den rechten Bereich und wählen Sie “Neu,
DWORD-Wert (32-Bit)“ aus. Nennen Sie den
neuen Eintrag DontReportInfectionInfor
mation. Klicken Sie doppelt auf den neuen
Eintrag und ändern Sie seinen Wert in 1 (Bild D).
Nach einem Neustart ist die Änderung akti-
viert. Microsoft Safety Scanner sendet fortan
keine Berichte mehr nach Hause. �
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Scan nach Viren
Starten Sie den Microsoft 
Safety Scanner mit einem
Doppelklick auf die he run ter -
geladene Datei “msert.exe“. 

Unter Windows Vista und 7
öffnet sich zuerst ein Fenster
der Benutzerkontensteue-
rung. Bestätigen Sie die
Nachfrage mit einem Klick
auf “Ja“. Nun sehen Sie
zuerst den “Endbenutzer-
Lizenzvertrag“ und danach
allgemeine Hinweise zum
Safety Scanner. Das Pro-
gramm bietet Ihnen nun drei
Überprüfungsarten an.

Die erste vorgeschlagene Scan-Methode ist
die “Schnellüberprüfung“, bei der das Pro-
gramm nur die wichtigsten und am häufigsten
von Viren missbrauchten Bereiche untersucht.
Wenn Sie nur wenig Zeit für den Scan haben,
wählen Sie diese Option aus.

Der zweite Check ist die “Vollständige Über-
prüfung“. Dabei sucht das Programm die kom-

EXTRASAFETY SCANNER

Berichte abschalten: Dieser Eintrag in der Registry verhindert, dass der Safety Scanner gefundene Viren an
Microsoft meldet (Bild D)

Überprüfungsergebnisse: Nach dem Scan meldet der Safety Scanner die 
Ergebnisse. “Fertig stellen” beendet die Überprüfung (Bild C)

� http://support.microsoft.com/kb/2520970

Übersicht zu den Fehlermeldungen des Safety Scanners

und Tipps zur Abhilfe

Weitere Infos




